Von der Praxis fur die Praxis!

Interkommunaler Erfahrungsaustausch 2014

Bereits zum siebenten Mal darf ich Verant-
wortliche aus dem Bereich der kommunalen
Abfallwirtschaft, sowie alle steirischen Bur-
germeisterinnen und Blrgermeister zum in-
terkommunalen Erfahrungsaustausch sehr
herzlich begrifRen. Gemal dem Motto ,Von
der Praxis fur die Praxis ist diese Veranstal-
tung ein etablierter Marktplatz flir den Aus-
tausch von guten Praxisbeispielen und Er-
fahrungen und hat schon in der Vergangen-
heit Impulse zur Umsetzung von vorbildlichen
Projekten in den steirischen Gemeinden ge-
setzt. Denn nur mit umgesetzten Projekten
kommen wir unserem gemeinsamen Ziel dem
nachhaltigen Ressourceneinsatz und der
Vermeidung von Umweltschaden naher.

Die Themen wurden wiederum mit sehr aktu-
ellen Bezigen ausgewahlt, in diesem Jahr
sind dies: die Vergabe von abfallwirtschaftli-
chen Leistungen, die Optimierung der Alt-
stoffsammelzentren und erfolgreiche Ge-
blihrenharmonisierung im  Konnex  zur
Gemeindestrukturreform.

In der Praxis wurde bereits bewiesen, dass
durch eine gute Zusammenarbeit der steiri-
schen Abfallwirtschaftsverbanden bei Aus-
schreibung und Vergabe der Rest- und
Sperrmullverwertung betrachtliche Kosten-
einsparungen fur die Gemeinden bei gleich-
zeitig hoher Umweltqualitat erreicht werden
kénnen. Was durchaus auch fur die Aus-
schreibung  der  Abfallsammlung  gilt.
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Auch bei den Altstoffsammelzentren missen
wir uns den Lebensgewohnheiten der Blrger-
Innen anpassen. War es friher vor allem die
Nahe zum Blrger, was zahlte, sind es heute
vor allem die birgerfreundliche Offnungs-
zeiten, die die Burgerlnnen erwarten. Auch
neue Anforderung an Ausstattung und Be-
trieb sowie ausreichende Manipulationsfla-
chen sind wesentlich, um einen wirtschaftli-
chen Betrieb zu ermdglichen. Wir missen
uns mit der Frage beschaftigen, wie eine
zeitgemale  Struktur der Altstoffsammel-
zentren in der Steiermark aussehen kann.

Besonders Leistungen sollen auch belohnt
werden, deshalb freue ich mich besonders,
dass ich heuer wieder herausragende Bei-
spiels in den drei Kategorien: Gemeinde —
Abfallwirtschaftsverband - Abfallberaterin -
mit dem ,Goldenen Millpanther 2014“ aus-
zeichnen darf.

Ich danke den Birgermeisterlnnen, Amtslei-
terlnnen sowie den Vertreterinnen der Abfall-
wirtschaftsverbande, die mit ihrer aktiven
Teilnahme wesentlich zum Gelingen dieses
Erfahrungsaustausches beitragen.

&, Das Land
/ Steiermark
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PROGRANMM

08.45
09.15

09.45

Block 1

11.00
11.30

BegriiBungskaffee
Er6ffnung

Landesrat Johonn Sestinger, Lebensressort Sterermark

Abfallwirtschaftliche Bilanz seit dem letzten Erfahrungsaustausch
Hofrat DI Dr. Witheim Himmel, Leiter Al4 — Referat Abfallwirtschoft und Nochhaltigkert

Gemeindefusion Region Gnas - Erfolgreiche Harmonisierung
abfallwirtschaftlicher Gemeindeaufgaben
Bom. Gerhard Meixner, Markitgemeinde Gnas

VERGABE VON ABFALLWIRTSCHAFTLICHEN LEISTUNGEN

Ausschreibung und Vergabe der Rest- und Sperrmiillverwertung

OkR Bgm. Alois Breister, Obmann AWV Weiz
Bianca Moser-Bauernhofer, Geschartsiihrerin AWV Werz

Ausschreibung der Abfallsammlung auf Verbandsebene
Bgm. Walter Berger, Markitgemeinde MitterdoriiMiirzta/
/ng. Andireas Zoscher, Geschdrtstiifirer AWV Mirzverband

Vorteile fiir die Gemeinden bei Verbandsausschreibungen
Dr. Christian Schreyer, Dachverband der Steirischen Abrallwirtschaiftsverbdnde

Kaffeepause

OPTIMIERUNG DER ALTSTOFFSAMMELZENTREN

Anforderungen an die hinkiinftige ASZ Struktur in der Steiermark
Robert Ritter, A4 - Referat Abfaliwirtschaft und Nachhaltigkert

Block 2

Regionales ASZ Radkersburg — Erste Erfolgsbilanz
Bam. Josef Doupona, Obmann AWV Rodkersburg
/ng. Wolfgang Harden, Geschdftstihrer AWV Radkersburg

12.45

1315

ASZ Trofaiach - aus drei wird eins
Bom. Mario Abl, MBA, Stadtgemeinde Trofaiach

VERLEIHUNG DES GOLDENEN MULLPANTHERS 2014
DURCH LANDESRAT JOHANN SEITINGER

- an eimen vorbridlichen Abrfaliwirtschartsverband
- an eimne vorbidiiche Gemernde

- an eine(n) vorbildlichen) Ablallberatersin
Mittagsbuffet — Erfahrungsaustausch

Moderation: Daniela List

BAIAY
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Siebenter Interkommunaler Erfahrungsaustausch fur Gemeinden
und Abfallwirtschaftsverbande

,Vvon der Praxis flir die Praxis

Vorwort

Programm

Inhaltsverzeichnis

Gemeindefusion Region Gnas — Erfolgreiche Harmonisierung
abfallwirtschaftlicher Gemeindeabgaben
Bgm. Gerhard Meixner, Marktgemeinde Gnas

Ausschreibung und Vergabe der Rest- und Sperrmiillverwertung
OkR Bgm. Alois Breisler, Obmann AWV Weiz und
Bianca Moser-Bauernhofer, Geschéaftsfihrerin AWV Weiz

Ausschreibung der Abfallsammlung auf Verbandsebene
Bgm. Walter Berger, Marktgemeinde Mitterdorf/Murztal und
Ing. Andreas Zdscher, Geschaftsfihrer AWV Muirzverband

10

Vorteile fiir die Gemeinden bei Verbandsausschreibungen
Dr. Christian Schreyer, Dachverband der Steirischen Abfallwirtschaftsverbande

17

Anforderungen an die hinkiinftige ASZ Struktur in der Steiermark
Robert Ritter, A14 — Referat Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

25

Regionales ASZ Radkersburg — Erste Erfolgsbilanz
Bgm. Josef Doupona, Obmann AWV Radkersburg und
Ing. Wolfgang Haiden, Geschéaftsfihrer AWV Radkersburg

35

ASZ Trofaiach - aus drei wird eins
Bgm. Mario Abl, MBA, Stadtgemeinde Trofaiach

40
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Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Kohlberg

Teilung

Baumgarten
bei Gnas

Maierdorf

Unter-
auersbach

Tréssing

VIL Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Gemeindestrukturreform
Aug-Radisch

Baumgarten bei Gnas

Gnas

Grabersdorf

Kohlberg (Teilung)

Maierdorf

Poppendorf
Raning
Trossing
Unterauersbach

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

VII Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Ortsteilgemeinde Einwohner
Aug-Radisch 280
Baumgarten bei Gnas 541

Gnas 1.931
Grabersdorf 345
Kohlberg (Teilung) 297
Maierdorf 514
Poppendorf 689
Raning 795
Trossing 269
Unterauersbach 442
Summe 6.103 Einwohner

Seite 2
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VII Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Vorstellung Marktgemeinde Gnas NEU

1 Marktgemeindeamt & 9 Aufenstellen 1 Kulturhalle

1 Standesamt & Staatsbiirgerschaft 5 Mehrzweck- und Veranstaltungshallen
10 Feuerwehren 2 Betreute Wohnen

1 Volksschule 1 Pflegeheim

1 Neue Mittelschule 1 Freibad

1 Kindergarten 1 Verbandsklaranlage & 4 Klaranlagen

1 Sportzentrum inkl. Sport- und Tennishalle 1 Altstoffsammelzentrum
1 Musikschule 1 Tourismusverband

NEU seit 31.03.2014: Stidoststeirische Ausbildungsstitte fiir Gesundheits- und Sozialberufe

Seite 3

VII Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Abfallwirtschaft in der Marktgemeinde Gnas NEU ab 01.01.2015

e 1 Entsorgungsunternehmer: Saubermacher Dienstleistungs-AG

e 1 Altstoffsammelzentrum fiir alle Ortsteilgemeinden
Offnungszeiten: Freitag 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Privat: fast alle Fraktionen gratis, auRer Bauschutt, Rigips, Eternit, GrofRreifen
Gewerbe/Firmen: kostenpflichtig

« Einheitliche Abfuhrintervalle fiir alle Ortsteilgemeinden
Restmiill: 13 Abfuhren (4-wochentlich)
Papier: 6 Abfuhren (8-wochentlich)
Biomiill: 26 Abfuhren (2-wdchentlich)

Seite 4




VIIL Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

[Tarife Altgemeinden RaAz;lii;:h B?e?]g:‘::n Gnas |Grabersdorf|Kohlberg| Maierdorf | Poppendorf |Raning|Trossing [Unterauersbach|
80 1 RM Behilter 45,00 50,0 381 34,0 34,0 58,00 45,01 20,0 39,59
120 1 RM Behalter 60,000 75,09 4540 43,00 43,00 69,00 58,00 30,00 52,20
240 | RM Behalter 95,00/150,01 86,0 121,00 120,0 60,0 102,7
360 1 RM Behilter 225,0 176,01

1100 | RM Behalter 900,0 735,00 528,90
1 Person 24,000 22,50 21,00 28,00 23,00 28,00 25,00 25,0 20,40
Imax. Personenverrechnung| q q q q q g [
Restmiillsack 5,0 50 2,90 4,0 2,90
Anmerkungen [Personenstaffel

240 | RM Gewerbe 142,40 175,00

360 1 RM Gewerbe 238,30

240 | PA Behalter 96,0 22,0

360 1 PA Behalter 144,01 32,0

1100 | PA Behalter 440,0 73,0

120 1 BIO Behilter 70,00/ 50,01

240 1 BIO Behilter 100,0¢

1 Person 67,65

2 Personen 95,46

13 Personen 133,44

i Personen 161,24

5 Personen 190,51

6 Personen 217,59

Seite 5 '

Aug-Radisch Baumgarten
e Gnas

Grabersdorf Kohlberg  Maierdorf  Poppenderf

VII Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Verrechnung Abfallwirtschaft Marktgemeinde Gnas NEU ab 01.01.2015
-> Verrechnung nach Personen (Grundgebiihr) und Behilter (Variable Gebiihr):

Behilterpreis je 1 Restmiill: € 0,625

80 1 Restmiill Behalter: € 50,00
120 1 Restmiill Behilter: € 75,00
240 1 Restmiill Behilter: € 150,00
360 1 Restmiill Behilter: € 225,00
Personengebiihr: € 23,00 (maximal 6 Personen je Haushalt)

240 0.360 1 Papier Behélter:  gratis fiir jeden Haushalt in Gebiihr inkludiert

* Alle Tarife inklusive 10 % USt.

Seite 6

Grabersdorfl Koflberg  Maierdorf Poppendorf  Raring  Tréssing




VIIL Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Zeitplan Abfallwirtschaft Marktgemeinde Gnas NEU ab 01.01.2015

Beschluss Steuerungsgruppe 26.05.2014

Unterfertigung Zusammenarbeitsagenda 08.07.2014
Verordnungsentwiirfe August - Oktober 2014
Ausarbeitung Abfuhrkalender September - Oktober 2014
Verordnungsbeschliisse November - Dezember 2014
Vereinheitlichte Verrechnung ab 01.01.2015

Seite 7

NEIE VII Interkommunaler Erfahrungsaustausch
Abfallwirtschaft, Lannach 29.10.2014

Die regionale Wirtschaftskraft

»Das Herz des Steirischen Vulkanlandes"

Vielen Dank
fiir Thre
Aufmerksamkeit!
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AWV

%
Die Steirischen

Abfallwirtschaftsverbénde

Ausschreibung und Vergabe der
Rest- und Sperrmiillverwertung

Bianca Moser-Bauernhofer
Geschéftsfiihrerin Abfallwirtschaftsverband Weiz

& Ausgangssituation

Abfallwirtschaftsverbénde

AWV Weiz: 88.355 Einwohner

54 Gemeinden (31 Gemeinden ab 2015)
AWV Furstenfeld: 22.765 Einwohner

14 Gemeinden (9 Gemeinden ab 2015)
B "‘?’ﬂ-k‘_"—.

GemaB § 6 StAWG 2004 zustandig fur die Verwertung und
Beseitigung von Siedlungsabféllen (u.a. fur Rest- und Sperrmdill)
moze 2
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbénde

AWV Ausgangssituation

Sammelmengen 2013 (pro Einwohner)
AWV Weiz: 78 kg Restm{ill, 30 kg Sperrm{ill
AWV Firstenfeld: 87 kg Restmiill, 29 kg Sperrmdll

Gesamtauftragsvolumen pro Jahr: 11.860 Tonnen
Restmull 8.635 Tonnen, Sperrmll 3.225 Tonnen

Auftragsvolumen knappe 2 Millionen Euro pro Jahr

EU weite Ausschreibung notwendig!

% AWV Ablauf und Inhalt der

Die Steirischen Au SSCh rei bu ng

Abfallwirtschaftsverbénde

Offenes Verfahren nach dem Bundesvergabegesetz 2006
im Oberschwellenbereich

Bestbieterprinzip:
» Zuschlagskriterium Preis 70 Punkte

» Zuschlagskriterium Umweltgerechter Transport 30 Punkte

Bewertung mittels Punktesystem
Angebot mit der h6chsten Punkteanzahl erhalt den Zuschlag
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ZPAWY  Ablauf und Inhalt der

Al e tne Ausschreibung

Umweltgerechter Transport

* Umladestation in maximal 50km Entfernung zum jeweiligen
Gemeindeamt

» Bewertung der Entfernung, die von den einzelnen
Gemeinden zur Erstbehandlungsanlage zuriickgelegt wird

AWV Zeitplan

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbénde

Veroffentlichung: 5. April 2013
Geplante Angebotseréffnung: 4. Juni 2013

UVS Nachpriifungsverfahren: 27. Mai 2013
UVS Verhandlung: 29. Juli 2013

UVS Urteil: Ausschreibung wird far nichtig erklart
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbénde
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbénde

Veroffentlichung: 6. September 2013
Geplante Angebotseréffnung: 29. Oktober 2013

UVS Nachpriifungsverfahren: 23. Oktober 2013
UVS Verhandlung: 6. Dezember 2013

Neuer Zeitplan

UVS Urteil: Antrag auf Nichtigkeitserklarung der

Ausschreibung wurde aufgehoben

Angebotsé6ffnung: 16. Dezember 2013

Zuschlagserteilung:

31. Dezember 2013
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbénde

Zuschlagskriterium Umweltgerechter Transport

Auftragnehmer: Firma Mullex,
St. Margarethen an der Raab

(im Verbandsgebiet des AWV Weiz) \‘ l E

Lediglich 7 Gemeinden (von 68 Gemeinden) sind weiter als 50km von
der Erstbehandlungsanlage entfernt und miissen den Abfall umladen.
Umladestelle: Firma Saubermacher in Kapfenberg

Z WV

pwrmozmy Ausschreibungsergebnis

Zuschlagskriterium Preis

Behandlungspreis Rest- und Sperrmdill:

€ 85,- pro Tonne (abziiglich 3% Skonto)

Ersparnis fir die Gemeinden der AWV Weiz und Firstenfeld:

ca. € 950.000,- pro Jahr
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ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Ausschreibung der Abfallsammlung
auf Verbandsebene

Andreas Zoscher

Afallwirtschaftliche Aufg aben:
AWV StAWG als gesetzliche
Die Steirischen G ru n d I ag e

Abfallwirtschaftsverbdnde

« StAWG 2004, § 6 (1): Fir die Sammlung und Abfuhr der in
einem Gemeindegebiet anfallenden Siedlungsabfélle gemal
§4 Abs. 4 haben die Gemeinden zu sorgen.

» StAWG 2004, 6 (2): Flr die Behandlung (Verwertung und
Beseitigung der in Abs. 1 genannten Abfélle) haben die
Abfallwirtschaftsverbénde zu sorgen.

e Zusorg en in Form einer
— Eigenleistung durch Gde-eigenen Sammelbetrieb
— Auslagerung an Dritte (Entsorger / Transporteure =» Ausschreibung)
— Beauftragung eines Dritten, Ubertragung auf Dritte (z.Bsp. AWV)

10
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AWV Vergaberechtliche Beurtei lung
Abfallwirtschattoverbinde Dr.Casati / Juli 2012

» Entsorgung verschiedener Abfallarten mit einem
Generalunternehmer gem. BVergG 2006

— Auch bei unbefristeten Auftragen ist vom 48-fachen Monatsentgelt
auszugehen.

— Fdur die Auftragswertberechnung ist je Gemeinde die Summe der
Abfallsammelleistung heranzuziehen (Restmull/Biomuill/Altpapier),
und zwar auch dann, wenn die Auftrage an unterschiedliche
Auftragnehmer erteilt werden.

AWV Vergaberechtliche Beurteilung
Abfallwirtschattoverbinde Dr.Casati / Juli 2012

€/Jahr €/Jahr €/Jahr
A 5.700 3.413 9.113 36.452
B 10.062 14.581 10.467 35.110 140.440
C 38.110 42.297 16.660 97.097 388.268
D 56.178 26.606 27.040 109.824 439.269

* Gemeinde A kann im Wege der Direktvergabe vergeben werden

« Gemeinde B hat in einem offenen oder nicht offenen Verfahren im
Unterschwellenbereich zu vergeben

»  Gemeinden C und D haben in offenen oder nicht offenen Verfahren im
Oberschwellenbereich zu vergeben

11




AWV Vergaberechtliche Beur teilung
Abfallwirtschafteverbande Dr.Casati / Juli 2012

» Sanktionen im Fall des VerstolRes gegen das Gebot eines
Vergabeverfahrens nach BVergG:

Die Auftrage werden nachtraglich fir nichtig erklart
Schadenersatzverpflichtungen gegentber Gibergangenen Bietern
GeldbuRen in der Héhe von 10% des Auftragswerts im
Unterschwellenbereich bzw. 20% im Oberschwellenbereich

Selbst nach der ,Verjahrungsfrist® von 6 Monaten nach
Auftragsvergabe, kann die Europaische Kommission ein
Vertragsverletzungsverfahren einleiten
(Schadenersatzverpflichtungen gegenulber Gibergangenen Bietern)

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Kleinregion Murz zuschlag

» Sammelkosten Restmiill in €/Behalterentleerung

Gemeinde | |60/90 12 24 360 77
A
B 2,77 4,04 14,97 Gde F: inallen
C 2,36 4,42 Leistungsbereichen:
D 277 404 6,34 gunstigste Gemeinde,
E hat als Einzige
F 1,25 1, SO ausgeschrieben
G 2,05 3,29
T 204 823613 Schnitt MZ:
J 3,70€/Behalterentl.
K 2,77 4,04 2401 = Vgl. Stmk-
L 2,24 4,28 Schnitt: 2,70€.
M
N
[0} 2,04 2,04 3,23

12




ZIWV

Hatten alle den Preis der

Abfaliwirtschaftverbande Gemeinde F
. . BESTPREIS DERZEIT
* Annahme: Preis Gemeinde Rest miill Biomill Altpapier GESAMT

der Gemeinde F 10.228 10.228
fur alle 3.284 1.756 5.040
Gemeinden der 3.402 1.819 5.221

. . 5.907 3.234 3.158 12.299
Kleinregion

54.268 29.708 29.014 112.990
50.974 27.905 27.253 106.132
39.545 21.648 21.142 82.335

Murzzuschlag:
Ersparnis pro

O|Zz|IZ2r | X|«|—|Z|®@|MM|OT|O | >

Jahr: 29,8% vgl. 23.934 13.102 12.796  49.832
. 9.309) 5.096) 4.977 19.383
mit IST, bzw. 5.996) 3.282) 3.206 12.484)
240.767¢. 12.909 7.067 6.902 26.877
15.946 8.729 8525  33.01]

10.060 10.060

24.654 13.181 37.835

20.709 11.337 11.072 43.118

SUMME 270.836]  131.109 165089  567.034

Resimee -

zur Idee einer gemeinsamen
Ausschreibung

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Einsparungspotential erkannt (unter anderem durch Vorteil aus
Gemeindetubergreifender Sammlung)

Solidarische Teilnahme und gemeinsame Ausschreibung von 31
Mitgliedsgemeinden

Abgrenzung der Sammeldienstleistung zu sonstigen Verglnstigungen
(StraRenkehrmaschine, 10% der Behalterentleerungen gratis, Sponsorlng fur
Sportvereine etc.) ; .
Genau definierte Grundleistung (Behalterentleet’@g)f@erbm
anzubietenden Optionalen Leistungen (Relnlgung&v,ersctoﬁe
Einzelbehalterverwiegung) ’E

Genaue Darstellung der Erschwernisse wie chte

Gewichts- beschrankungen; ZusatzllcheAbIager enne Tlgeblndeﬂh_,

-;_,-
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Entscheidungsfindun g zur

& AWV Gemeinsamen Ausschreibung

Abfaliwirtschaftevorbande der Sammeldienstleistung

— Februar 2013 Vorstandsbeschluf® mit Willenserklarung zur gemeinsamen
Ausschreibung

— Marz 2013 Sitzung Kleinregion Mirzzuschlag

— Mai 2013 Infoschreiben an alle Biirgermeisterinnen

— Juni 2013 Informationsveranstaltung in Allerheiligen

— Juni 2013 Informationen im Rahmen der Verbandsversammlung

— Juli 2013 Aussendung einer unverbindlichen Absichtserklarung zur Teilnahme an
der Ausschreibung an alle Mitgliedsgemeinden

— August bis November 2013 Teilnahme an zahlreichen Gemeinderatssitzungen
bzw. Abfallausschiissen zum Thema

— September bis Dezember 2013 Gemeinderatsbeschliisse zur Beauftragung des
Mirzverbandes mit der Ausschreibung

AWV Wah! und Ablauf des

Abfallwirtschattoverbinde Vergabeverfahrens

— November 2013 bis April 2014 Grundlagenerhebung (Behalteranzahl,
Behaltergrofien, Standorte, Sammlungsintervall, Bedarfsermittlung,
Optimierungspotential, ortliche Gegebenheiten usw.)

— Marz 2014 Aufgrund ,unbekannter GroRen in der Leistungsbeschreibung“ wurde
ein 2-stufiges Verhandlungsverfahren im Oberschwellenbereich gewahlt und der
Teilnahmeantrag ausgearbeitet und verdffentlicht

— Mai 2014 Priifbericht und Vergabeempfehlung der qualifizierten Bieter

- Mai 2014 Aufforderung der Bieter zur Abgabe eines Innovations- und
Logistikkonzeptes mit Preisangabe fir die Abfallsammlung in den entsprechenden
Gemeinden

— Juli 2014 Die abgegebenen Konzepte wurden durch eine unabhéngige Jury
bewertet und in Verbindung mit dem gewichteten Angebotspreis die
Bestbieterreihung vorgenommen

— Juli 2014 Gesammelte Bieterfragenbeantwortungen
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JAWV

Die Steirischen

Abfallwirtschaftsverbdnde

Wahl| und Ablauf des

Vergabeverfahrens

Juli 2014 Die Bieter werden zu einem Verhandlungsgespréch eingeladen mit der
Mdglichkeit ggf. Vorteile aus den einzelnen Konzepten herauszuarbeiten. Die
Angebote werden durch Konkretisierung der Themen anhand der bestehenden
Kriterien neu bewertet.

Juli 2014 Ubermittiung der Festlegungen infolge der Bieterverhandiungen
betreffend Abgabe Last and Best Offer

August 2014 Angebotséffung Last and Best Offer

August 2014 Vertiefte Angebotspriifung

September 2014 Bekanntmachung der Zuschlagsentscheidung

Oktober 2014 bis dato  Provisorische Auftragserteilung durch den Verband und

Einzelbeauftragung durch jede Gemeinde

Gegeniik

Ausschreibung - Sammlung und Transport von Restmiill, bi:
Kosten derzeit und Kosten It. Angebotss

Abfillen und Al

(LBO) - GESAMTUBERSICHT GEMEINDEN

KOSTEN AKTUELL - indexiert auf 2015 KOSTEN NEU - 2015 DIFFERENZ
RM Kosten AP Kosten Kosten RMKosten AP Kosten Kosten Differenz Differenz
aktuell/Jahr aktuell /Jahr Ci ] neu/Jahr neu/Jahr neu gesamt/Jahr | gesamt/Jahr
gesamt/Jahr gesamt/Jahr N
] (€] (€] (€] [in %]
[€] (€l
9.714] 48.905) 16.319 10.984) 9.505) 36.808] 12,007 247
g 11.467] 33.054) 14,835 q 12.395) 27.@| 5823 176
of o 5,929 5.929 o 5Q 5.929 _n| 0,0
q 3.671] 10.6%6) 4.920 q 2.21) ] 3.
GuBwerk zs.ﬁ' 12.773) 15.986| 53.915| 14,@' 6.717] 6,978
Halltal 5.410] o 2.751] 8.161 2.% o 817]
Mariazell 41.950 22.768) 23.265) 87.983] 31112 17.955) 10.999)
Pernege 31.531] 10.000 17.678] 59.208 23.555) 10.@ 12.635)
St. ligen 4.879) _0| 2.056| 6.935 3.360 q z.E'
st. Katharein/L. 10.213] o 7.549) 17.7Q| 7.501] 0] 6.973]
St. Lorenzen/M. 50.984) 36.685) 24.606] 112.275) 32.720 27.577} 24.7ﬂ
St. Marein/M. 20.000] 10.000) 19.796 49.796) 19.438)
St. Sebastian 26.136) 13.893) 10,983 ] 6.207
Thorl 36372, a1 13.694] | 13312
TragoR 15.687] o of . o
Turnau 24,052 807 12.% . 7.459)
Allerheiligen/M. zo,E' 6.423] 8.069 i 10,@'
Altenberg/Rax 5.099 9 2.589) . 2,695
Ganz 5,10 q 1.230] ] 672, ]
Mirz 12.827 271 4.492) i 4.600 .
Kindberg 44,872 64.799) 36.518] 44.872) 60.192) 36.5: 141.582|
Krieglach 55.943) q 28.037) 83.980) 51.921] q 28,037 79.@‘
Langenwang 61.563) 29.905) 28,229 119,698/ 46.214) 23.129) 26.447) 95.790)
Mitterdorf 43.721] 59318 18.3&{ 121344 34.568) 45.716) 11.427] oL 712|
Mirzhofen 20811 18.511] 8.229 47.551] 11.229) 12.502] 7.704 31.432
Mirzsteg 12.962) 581 I 7.789 343 4320 12.452
Neuberg 30.763) 7.313] 19.43g 4317 7,393' 31.647
Spital 62.593] 18.151] 40.400) 15.881 11.575 57.3%
E{aﬁ q q q 4373 4.373
Veitsch 47.922, q q . 51.% 1289  -199
Wartberg 27.502] 17.737] 5.829 45.124] 20454 312
GESAMT 276.936€|  320.213€¢| 1182.138¢[ |-355.666 €| -23,1
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& AWV Resumee aus Sicht des

Abfaliwirtschattonerbande Mur zverbandes

Der ,Druck von Aussen“ auf die Ausschreibende Stelle ist im Vorfeld enorm.

Uber die Ausschreibung konnten durch den zugelassenen Wettbewerb die Kosten
gesenkt werden (solidarische Teilnahme aller Mitgliedsgemeinden)

Eine rechtliche bzw. technische Begleitung der Ausschreibung durch Spezialisten
ist teilweise nétig und verursacht auch Kosten.

Ein aufwandiges 2-stufiges Verhandlungsverfahren wird in Zukunft nicht mehr
nodtig sein; ein offenes BESTBIETERVERFAHREN wird angestrebt.

Folgende Bestbieterkriterien wurden gewahlt: GIS dargestellte Tourenpléne liber
WEB Anwendung einsehbar; Innovations- und Logistikkonzept; Entfernung des
Fahrzeugstandortes zur Umladestelle

Folgende Mindestanforderungen wurden beispielsweise gestellt: Verpflichtung zur
Uberzahlung von mindestens 5% nach KV Giiterbeférderungsgewerbes; eine
Kalkulation der Einheitspreise , aus der zumindest die Anteile der Kosten fiir die
Behélterbeistellung der Personalkosten und der Fahrzeugkosten zu entnehmen
sind.

Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit

Andreas Zdscher

W E _orin Mae  Hemex ETTeC W K Ol
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Zuriick zum
Inhaltsverzeichnis

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Vorteile fir Gemeinden bei
Verbandsaussc hreibungen

Christian Schreyer, 29.10.2014

Rechnungshofbericht 2007

AWV »Ausgewahlte Themen der

Die Steirischen Abfallwirtschaft in Osterreich*

Abfallwirtschaftsverbdnde

ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG — PKT 21

® (1) Fur eine n Staat der GroRe Osterreichs ware eine
landerubergreifende Planung.....zweckmalig

® (6) Auf Gemeindeebene organisierte Abfallsammlungen
sind aus wirtschaftlichen Sicht nicht optimal.
Sammelsysteme, die fur gréRere Gebiete eingerichtet
werden, wéren vorteilhafter.
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‘ : Herausforderun gen und Ziele im Lichte
K" AWV der Gemeinde- und

Abfaliwirtschattonerbande Bezirksstrukturreformen

» Strukturoptimierung erfordert Biindelung vo n Leistungen =» gemeinsame
Starke
» Ausschopfung von Synergie-Effekten (groRere Organisationseinheiten,
Uberregionale Abfallsammlung, Uiberregionale Tourenplanung)
+ StAWG-Novelle 2014: Verpflichtende Verbandsstrukturen (weiterhin 17
Abfallwirtschaftsverbédnde  mit im StAWG klar festgelegten Aufgaben)
* Herausforderung f. Zukunftsfahigkeit: Professionalisierung durch
— Uberregionale Ausschreibungen,
— Uberregional e Leistungsbeschaffung,
— Biindelung von Kompetenzen bei hauptberuflich tatigen Abfallwirtschaftern der AWV
» Scharfung der Rollenaufteilung: Gemeinden/Verbande/Dachverband/AWYV-
GmbH

g_ VY, Das StAWG -

N Sk iy Gemeind ekompetenzen

« Sammlung der Siedlungsabfalle ( § 6(1): Fiir die Sammlung und Abfuhr der in
einem Gemeindegebiet anfallenden Siedlungsabfalle.... haben die Gemeinden
zu sorgen.

* Einrichtung einer 6ffentlichen Abfuhr: § 7(1): Die Gemeinde hat fiir die
Sammlung und Abfuhr der Siedlungsabfalle..... eine 6ffentliche Abfuhr
einzurichten.

+ Festlegung eines Abfuhrbereiches:  § 7(2): Die Gemeinde hat einen
Abfuhrbereich in der Abfuhrordnung gemaR § 11 festzulegen.....
Siedlungsabfalle gemal § 4 Abs.4 Z.5 sind bei den einzelnen Liegenschaften
jedenfalls im Rahmen der 6ffentlichen Abfuhr.....abzuholen.

+ Ubertragungskompetenz: § 5: Die Gemeinde kann sich zur Besorgung der
offentlichen Abfuhr eigener Einrichtungen, anderer offentlicher Einrichtungen
(Abfallwirtschaftsverband , Verwaltungsgemeinschaft) oder..... eines hierzu
berechtigten privaten Entsorgers bedienen. & Empfehlung: Gemeinde bedient
sich des AWV, w o eine Harmonisierung u. Strukturoptimierung maéglich ist

18




Das StAWG -
Gemeind ekompetenzen

» Anschlusspflicht:  § 8: Die Gemeinde hat die Anschlusspflichtigen von der
Beistellung der Abfallsammelbehalter nachweislich zu verstandigen. Gemeinde
hat mittels Bescheid abzusprechen. (Art, Anzahl, Grofe der Sammelbehalter,
Abfuhrintervall,...)

» Abfallsammelbehélter: Fir die Sammlung..... sind von der Gemeinde
geeignete Abfallsammelbehalter..... beizustellen.

+ Abfuhrordnung (Festlegung des Abfuhrbereiches, Art u. Haufigkeit der
offentlichen Abfuhr, Art u. Haufigkeit der Problemstoffsammlung, Zeiten der
Benitzbarkeit der 6ffentlichen Sammelstellen,....)

» Festlegung von Gebiihren und Kostenersatzen
» Aufzeichnungspflichten als Abfallbesitzer (AbfallbilanzV)

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

« Uberregionale Vereinheitlichung ist wirtschaftlich sinnvoll, administrativ
zweckmaRig u nd fuhrt zu hdherer Professionalitat ~ (siehe AWV Khnittelfeld —
verbandsweit einheitliche Sammlung und Gebuhrenverrechnung)

Die 17 Steirisch en
Abfallwirtschaftsverbande

» Als professionelle Dienstleister im
Auftrag der Mitgliedsgemeinden

* Dort zur Stelle, wo Leistungen gebiindelt o
u. Uberregional harmonisiert werden ~ f
kénnen , / 2 P

« Als Servicestelle fiir Gemeinden, wo | ) ¢ \ ‘
Fachkompetenz gefragt ist L N
(Aufzeichnungs- u. Meldepflichten,....) ‘ ; ‘

» Organisatorisch dort gefragt, wo es —~ d N\ AT
Uberregionaler Planungsinstrumente Y L
bedarf (ASZ) y S

* AWV gestattet den Gemeinden volle e :
Entscheidungsko mpetenz im Rahmen
ihres gesetzlichen Auftrages!! (AWV =
Summe der Mitgliedsgemeinden)

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde
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‘ Das StAWG -
b Verband skompetenzen

Abfallwirtschaftsverbdnde

» Eigentumsiibergang: Mit dem Verladen auf ein Fahrzeug der 6ffentlichen
Abfuhr geht das Eigentum am Abfall auf den jeweiligen Abfallwirtschaftsverband
Uber = ab hier AWV-Zustandigkeit fir weitere Behandlungsschritte

* Regionale Abfallwirtschaftsplane

« Unterstutzung der Gemeinden:  § 14(7): Die Abfallwirtschaftsverbande haben
die Tatigkeit der Gemeinden bei der Sammlung der Siedlungsabfalle und
Problemstoffsammlung zu unterstiitzen. Dartiber hinaus haben die
Abfallwirtschaftsverbande private Haushalte und sonstige Andienungspflichtige
zu informieren und zu beraten.

+ Umwelt- und Abfallberatung:  § 14(8): .....Uber fachlich geeignete Personen

= AWYV: selbst Mdglichkeit der Leistungsbiindelung uber Dritte

= Dachverband :

= landesweite Organisation d. Altkleidersammlung,

= (berregionale Offentlichkeitsarbeit Bsp.: ASZ-Handbuch, ASZ-Sammelhilfen u. Beschilderungen,
Corporate Design, Abwicklung von Arbeitskreisen.......

= AWV-GmbH: Zweck u. Ziel: AWV-ubergreifenden Ausschreibungen

4§ AWV Erfahrungswerte dank

Abfallwirtschafteverbande Leistungsbiindelung
Gemeinde-libergreifende Ausschreibung d. Restmillsammlung fir die Mehrzahl
der Verbandsgemeinden (27 von 36) durch den AWV Liezen (Behalter b. AWV):

— Senkung der Sammelkosten durch gemeinsame Vergabe der Sammlung um bis zu 70%
— Derzeit: 1,05€/Behalterentleerung fur 2401 RM (Stmk-Schnitt It. Abfallspiegel: 2,70€)

Land Vorarlberg: Landesweite Ausschreibung der Sammlung + Behandlung von
Altpapier (Behalter bei AWV):

— Sammlung um 42€/t , Stmk-Schnitt: 90,1€/t (Erfahrungen aus der Eigensammlung
durch Stadt Leoben u. AWV LI: 40-50€/t)

— Ursache: Uberregionale Vergabe =» daher belebter Wettbewerb!!
— LKW sammelt iber Gemeindegrenzen hinweg =» Optimierte Routenplanung

AWV Murau: Verbandsweite Ausschreibung der Sammlung + Verwertung von
2.000 Jahrestonnen Altpapier (Behalter bei AWV):

— Sammelkostenreduktion um 44% (102€/t = 57€/t)

— Erlossteigerung 0,957€/WBI davor: 0,92€/WBI

— => jahrliche Gesamteinsparung f. AWV: 95.000€

— Leistung serbringung durch Entsorger aus der Region
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Ergebnisse der Ausschreibung der
Altpapiersammlung durch den AWV

ZIWV

EELTEeT .
Abfallwiriscr::ﬂsts:er:ts)gnzg Lelbnltz
Bis 2014 Ab 2015

* Behandlungserlds 0,89€/WBI » Behandlungserlés: 1€/WBI (entspricht
(entspricht zurzeit 65,24€/t) zurzeit 73,30€/t)

» Sammelkosten inkl. « Sammelkosten inkl. Behalterbeistellung:
Behalterbeistellung: 93€/t (doch 84€]/t (Ab 2020 Behlterverbleib b. AWV, dztg.
Behalterwartung u. Behalterverbleib b. Verpflichtung zur Nachriistung, AWV)

Entsorger) « Abfuhr 6-wéchentlich — generell: 14-tagige

* Abfuhr: 8-wéchentlich, Zwischenabfuhren

Zwischenabfuhren 4-wéchentlich u. 14-tagig Behalterbesitz: mit 2015 geleast an
» Behalterbesitz: verbleibend beim Verband, Ab 2020 AWV-Besitz
Entsorger . 9 Plus Erlose = 44.330€/Jahr

e = Minus Sammelkosten = 33.000€/Jahr

« = jahrl. Ersparn is: 77.000€ trotz mehr
Leistung u. UG des Behdlterbesitzes

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Altp apier - Sammelkosten

Sammelkosten B12 in €/to Medianzahlen im
Landervergleich

—y
Aus- |

schreibungen
durch
Gemeinden 60 - (

A\

Ausschreibungen
auf Verbands -
| oder

Stmk Median O0O-Median NO - Median Vbg Burgenld. ATM Landesniveau
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2NV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Erl6 se f. d. Verwertung
Altpapier

Vertragliche Regelung Altpapier: Erl6se nach

WBI in €/Indexpunkt

Ausschreibungen

0,8 1

0,6

04

0,2 1

/4

2NV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

® Gde A: 2,03€ )
® Gde B: 3,37 €
® Gde C:2,22¢€
® Gde D: 1,87 €
® Gde E: 1,75 €
® Gde F: 2,51 €

Starke durch Blindelu ng von
Sammelkompetenzen auf AWV-
Niveau

Restmillsammlung:
Preise in €/Entleerung
120I-Behalter

~— Gemeinde A — G: derselbe Entsorger,
steirischer Zentralraum, Behélter b.
Entsorger, keine offentliche Auftragsvergabe

® Gde G: 2,65 €

® Ausschreibung durch AWV: 0,99 €, derselbe Entsorger

bei Verband

, Behalter
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Vorteile einer Ausschreibu ng
der Abfall-Sammlung uber
AWV

» Legitimiert nach StAWG, laut Land Steiermark, Abt. 14 auch klar empfohlen.
» Empfehlung resultierend aus dem Bundesrechnungshofbericht 2007.

» Bindelung der Leistungsvergabe angesichts meist bestehender
Ausschreibungspflicht bei einer vergaberechtlich fundierten Stelle; Ziel: Aus X
mach 1! (1 wasserdichte Ausschreibung f. alle mit 1 Experten anstatt
selbsténdiger Ausschreibungen durch Einzelgemeinden)

+ Belebung des Marktes: Etablierter Entsorger optimiert Leistung bei vh
Standortvorteil (Behélterbesitz, Kenntnis der Routen,...... ) im Interesse
langfristiger Auftrage = Win-Win-Situation AG/AN

ZIWV

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

+ Vorteile fur Sammler als Auftragnehmer:
— Bessere Planbarkeit, da langfristiger, abgestimmter AWV-weiter Vertrag!!
— Sammlung ende t nicht bei Ortstafel: Bessere Fahrzeugauslastung u. Routenoptimierung !!
— Synergien: Altpapier, Bioabfélle,.......

Verbande / Dac hverband /
Abfallwi AWV' G m b H

» Verbande ubertragen Leistungen an den Dachverband, wenn eine
Vereinheitlichung zweckmaRig und sinnvoll ist, bzw. durch Leistungsbindelung
bessere Erlose / niedrigere Preise erzielt werden kénnen.

» Dachverband als Uberregionales Planungsinstrument: Bsp: Gebiets-
bereinigungen hins. Altkleidersammlung, Altspeisedlsammlung durch
Uberregionale Tourenplanung, Sammeltouren iber Bezirksgrenzen hinaus

» Verbande verfugen tiber AWV-GmbH als vergabetaugliches ,Vehikel® fir
verbandsubergreifende Ausschreibungen

Altkleider
& Schuhe |
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ZIWV

A TR Zusammenfassun g

» Ausschreibungen sollten auf méglichst ,hoher* Eben e angesiedelt
werden, solange Regionalitat u. die Beschaftigung heimischer
Betriebe dabei gewahrt werden kann.

+ Die neuen ,gréBeren Gemeinden haben im Bereich der Abfallsammlung
fur eine optimierte Leistungserbringung trotzdem nicht die optimal grof3e
Struktur = Beauftragung des AWV mit Ausschreibungen ist sinnvoll

» Grundsatzlich ist es immer maoglich, die Verbande als
Leistungserbringer u. Dienstleister zu beauftragen.

* Bindelung von AWV-Leistungen (AWV-ubergreifende
Leistungsbeschaffung) tber die AWV-GmbH , wo sinnvoll und nitzlich

= STARKE durch Biindelung und Leistungsharmonisierung!!

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbdnde

Danke fiir die Aufmerksamkeit

Christian Schreyer

24




Zurick zum
Inhaltsverzeichnis

I

Ziele und Strategien zur Infrastrukturoptimierung
far die Alt- und Problemstoffsammlung

Interkommunaler Erfahrungsaustausch fur Gemeinden und Abfallwirtschaftsverbande
Mittwoch 29.10.2014

Robert Ritter

Amt der Steiermarkischen Landesregierung
Abteilung 14 — Wasserwirtschaft — Ressourcen - Nachhaltigkeit

% Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

Themenbereiche %

1. Altstoffsammelzentren —

aktuelle Situation

2. Auswirkungen der Gemeindefusionen
auf die ASZ Struktur

3. ASZ Struktur-Optimierung

Ziele, Strategien, Foérderungen

% Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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1. ASZ — aktuelle Situation

1. Entwicklung %

= ab 1990 intensives Forderprogramm
— komfortables Sammelsystem
— maoglichst nah bei der Bevolkerung
— Steiermark hat eine der gro3ten ASZ-
Dichten dsterreichweit
— Steiermark unter den Besten bei der

Altstoffsammlung % Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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1. ASZ per 1.1.2014 %

= 363 ASZin Betrieb, davon
« 30 ASZ - Kooperationen mit 70

angeschlossenen Gemeinden

e 2 \Verbands —ASZ
— AWV Knittelfeld — Spielberg/Pausendorf
— AWV Radkersburg — ALZ Ratschendorf

» unterschiedliche Ausstattung % Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

1. Ausstattung

= Anlieferung

i 2 G % Das Land
o ' Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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1. Ausstattung

= TKV-Sammelstelle

% Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

1. Offnungszeiten %

ALTSTOFF
S AMMEL .
Das Al ZzE N TR U M IRUM st

fiir{ orenunaszeiten MLUNG

Di. 13 -17 Uhr .
al Mi. 8-12Uhr 13-17 Uhr cll von
Do. 8-12Uhr 13-17 Uhr

Fr. 8-12Uhr 13-19 Uhr [l.

Sa. 8 -12 Uhr

WIR HABEN GESCHLOSSEN:

24. Dezember bis 6. Jdnner
Faschingsdienstag
Karsamstag

Erste ganze Woche im August % Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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2. Auswirkung der Gemeindefusione

128 ,neue” Gemeinden ab 1.1. 2015

= 72 Gemeinden - 196 ASZ
« 7 Gemeinden mit 5 ASZ
« 9 Gemeinden mit 4 ASZ
* 13 Gemeinden mit 3 ASZ
* 43 Gemeinden mit 2 ASZ

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

2. Beispiel neue Gemeinde Vorau %

5 Altstoffsammelzentren

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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2. ASZ- Karte der Steiermark

Das Land
Grafik: Christopher Kreiner Stei erma rk

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

2. ASZ Struktur , NEU*

Entscheidungskriterien

= ASZ - SchlielBungen !!!

= Lage/Erreichbarkeit

= Ausstattung

= Anzahl der zus. Anlieferungen/Mengen
= Erweiterungsmoéglichkeiten

= notwendige Adaptierungsmal3nahmen

% Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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= Kostenschatzung

Kommunale
Abfallwirtschaft

= Gemeinde
Kooperationen
prifen

Praxisleitfaden zu
Kooperationsformen von
=  Altstoffsammelzentren
(AsZ)

Evy

6 Das Land
Steiermarl k

www.abfallwirtschaft.steiermark.at/publikationen % Da.s Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

3. ASZ Struktur

Ziele - Strategien - Forderungen

Geanderte Anforderungen an ASZ

» steigende Altstoffsammelmengen

— gesetzl. Bestimmungen z.B. EAG-Verordnung
— Bevodlkerung (Sammlung, Konsumverhalten)

» haufigere und kundenfreundliche
Offnungszeiten

moderne, gut ausgestatte ASZ mit

entsprechenden Manipulationsflachen

% Das Land
Steiermark

Forderung von regionalen ASZ

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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3. Vorteile Uberregionaler Losungen

» bessere Manipulation der Mengen =
Kostenreduktion

» Sammlung gebrauchsfahiger Guter —
ReUSE-Ecke

» Problemstoffraiume am Stand der Technik

» Hygienisch unbedenkliche TKV-
Sammelstellen

= Besondere Serviceleistungen
z.B. Miettransporter

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

3. ASZ Struktur - Modell 1

1-2ASZin kleineren Verbanden

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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3. ASZ Struktur - Modell 2

3—-5ASZin grof3eren
bzw. diinn besiedelten
Verb&nden/Regionen

Qo 4 8
S T T -

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

3. ASZ Struktur - Modell 3

Satellitenmodell
1 Verbands-ASZ + dezentrale ASZ

% Das Land
Steiermark

=P Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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3. Forderungen %

= AWV — Struktur (3 Modelle)

» Erreichbarkeit (Topographie, Jahreszeit)
= Einzugsgebiet

» Kooperationsmaoglichkeiten

% Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

I ©

Danke fur Ihre Aufmerksamkeit !

Robert Ritter
Telefon: 0316/877 - 4329
e-mail: robert.ritter@stmk.gv.at

www.abfallwirtschaft.steiermark.at % Das Land
Steiermark

=) Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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Zurick zum
Inhaltsverzeichnis

AW

RADKERSBURG

Regionales

ASZ Radkersburg

"Die neue Abfallkultur"

Reg. ASZ Ratschendorf
- Anlieferungen 2014
Jénner bis September

A

RN

W

EEEEEEERE ERE R R R i - - I R R = = = R )
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gungl2
Textfeld
Zurück zum
Inhaltsverzeichnis


V Kundenmeinung

Burgeffreund=hphe"0ffnungsz
(34 Stunden pro Woche!)

« Sehr hohe Trennmoral
+ Sinnhaftigkeit der Mulltrennung wird erkannt
 Errichtung schon viel fruher

V Kundenumfrage

* Weitere 50% Uberwiegend
zufrieden

* Nur 1,5% smd unzufrleden
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¢ AWV Mengenentwicklung

RADKERSBURG

* Ehem. Prognose: » Erfahrung:

- Verringerung des Sperrmullmenge ist

Sperrmulls durch fast um zwei Drittel

genauere Trennung —  gesunken!

damit finanzielle - Neue Fraktionen

Einsparungen moglich!  ays dem Sperrmiill

- Bundelung der erfasst

Abfallstoffe - weniger Restmill im
Sperrmull

Mengenvergleich

\ AWV vereinfacht

RADKERSBURG
irischen Abfallwirtschaftsverband

. Sperrmullaufteilung
Sperrmull (vor reg. ASZ ) reg. ASZ

+ 450 Tonnen
PVC Rohre, Hartkunststoffe, Agrarfolien
Altholz, Bauschutt, Baurestmassen, etc.

90 To R all

1.000 Tonnen

Sperrmill
410 Tonnen
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JAWV

RADKERSBURG

Indikator: Sperrmdill

ie Steirischen Abfallwirtschaftsverbande

2010 2.681 35 %
2012 3.174 32 %
2013 2.734 12 %
2014 wr 3.500 1 %

JAWV

RADKERSBURG

ASZ Stoffkosten

Die Steirischen Abfallwirtschaftsverbande

Vorher: Nachher:

- Getrennte Sammlung nicht - Getrenntsammlung im reg.
in allen ASZ wegen ASZ - 70 Fraktionen
Platzmangel, daher oftmals - Kosten gesamt HR:

im Sperrmdill ~115.000,- Euro/a
- Kosten gesamt (bereinigt):
~240.000,- Euro/a

Unbericksichtigt sind Personal- und Betriebskosten bei beiden Systemen!

Insgesamt konnten daher die ASZ Stoffkosten im Vergleich
in etwa halbiert werden!
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Djg N
g
fip .o Ab
Up dig Stf:zk"’fllr
?

Vorschau ZU14°

~TAWYV
‘.
RADKERSBURG
Die Steirischen Abfallwirtschaftsvi

erbande

Starke Zunahme aller verwertbaren
Abfalle, wie Zeitung/Karton, Kunststoffe
(NVP + VP), Schrott, Buntmetalle,
Textilien, Altspeisedle, Altholz, Flachglas
etc.

Sammelmoral der Burgerinnen im ASZ
ungebrochen hoch!

ie Steirischen Abfallwirtschaftsverbande

_ Vi
é- \2A V "i’\e" DANK fiir 1.
e RADKERSBURG Ufmerksamkeit =
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Zurick zum
Inhaltsverzeichnis

‘T SHacly
.ol werke

trofaiach meine Stadt.

,,Aus drei wird eins“

im Bereich

‘T SHacly
.ol werke

trofaiach meine Stadt.

= rund 12.300 Bewohnerlnnen
(Haupt- & Zweitwohnsitz)

= sechstgrofRte Stadt der Steiermark
(ehem. Gai, Hafning und Trofaiach)

= ca. 140 km2

= Budgetzahlen:

D = Ordentl. Haushalt - 22,5 Mio.

Ausserordentl. - Haushalt 2,4 Mio.

= Stadtwerke - 10 Mio. Umsatz
meine Stadt.
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Textfeld
Zurück zum
Inhaltsverzeichnis


muli ufility URTES

7pctad: trofaiach

oMl werke .
trofaiach meine Stadt.

Aufgabenstellung

* Einheitliche Dienstleistungen fiir alle Biirgerlnnen - in allen drei
Ortsteilen (friiher Gemeinden)

* Einheitliche Gebiihren fiir alle Biirgerlnnen

* Faire und verursachergerechte Gebiihrenmodelle

* Nutzen von Synergien/ Betriebsoptimierung durch
Zusammenfiihrung der einzelnen Bereiche

Erfiillung / Einhaltung
aller wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen >
vor allem das Erreichen der vom Land geforderten Kostendeckung.

20.10.2014 www.trofaiach.at 5

11 multi ufility UNITER

7pctad: trofaiach

oMl werke .
trofaiach meine Stadt.

Ausgangslage

* 3 Sammelzentren in unmittelbarer Ndahe

* Unterschiedlichste Offnungszeiten in den UWZ’s
* vollkommen unterschiedliche Gebiihrenstruktur
* vollkommen unterschiedliche Abholintervalle

* vollkommen unterschiedliche Sammelbehélter

* vollkommen unterschiedliche Strukturen

20.10.2014 www.trofaiach.at 4
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l"vtcédie trofaiach

trofaiach meine Stadt.

Zeitablauf

* Ab 2012 (bereits vor der Fusion)
* das Sammelzentrum Gai wird mit ASZ-Trofaiach vereint
* Ab 2013 (nach der Fusion)
e das Sammelzentrum Hafning wird mit ASZ-Trofaiach vereint
* Erste Verbesserung des Sammelsystems
« Ab 2014
* Harmonisierung der Gebiihren — Plattform fiir Trofaiach
*  Optimierung der Sammlung
* Neue Routen
* Neue Abholrythmen
° usw.

20.10.2014 www.trofaiach.at 5

l"vtcédie trofaiach

trofaiach meine Stadt.

Eckdaten Abfallwirtschaft

Altstoffsammelzentrum Standort Gmeingrube, 40 Std./Woche gedffnet!
Eigene Kompostierung  fiir Biomiill, Griin- und Strauchschnitt
Gesamtmiillaufkommen ca. 6.400.000 kg Miill (GroRteil von Stadtwerke gesammelt)
Sammelinseln ca. 95 Stk.

-> Reinigung, Betreuung, Winterdienst, Austausch Behilter, etc.

Miillfahrzeug 1 Miillfahrzeug fir die Sammiung von Restmill,

Biomiill und Papier > ca. 25.000 bis 30.000 km / Jahr
Anzahl der Behilter ca. 9.000 Behalter werden gestellt!
RE-USE Beteiligung am RE-USE Projekt seit Herbst 2012
Personal dzt. 7 Mitarbeiter
20.10.2014 www.trofaiach.at 6
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multi ulility UNTER!

pstad trofaiach

<ol werke .
trofaiach meine Stadt.

Konkrete Neuerungen

* Mehr Service im Bereich Biomiillsammlung > 9 zusitzliche Abholungen in den
Sommermonaten bei einer Reduktion der Gebiihr.

e Einfiihrung einer , leistbaren” Biomiillsammlung im Ortsteil Gai
7,00 Euro anstatt 45,76 Euro/Monat

e Anpassung der Abholintervalle auf ein notwendiges MaB (wie in Hafning u. Gai)

* Reduktion der Gebiihren fiir GroRteil der neuen Stadt um ca. -15%

* Sperrmiill sowie Griin-/Strauchschnittabholung nach telefonischer Anmeldung mit
Unkostenbeitrag von 20 Euro

Pritschenwagen beim UWZ zur Selbstanlieferung -
auszuborgen ab 2014 !

20.10.2014 www.trofaiach.at 7

1154 muli uility UNTER!

pstad trofaiach

<ol werke .
trofaiach meine Stadt.

Gleiche Leistungen fur alle

* Einfiihrung einer Sommertonne (Juni — September)
* Einfiihrung BIO-Sammlung im Ortsteil Gai
* Umstellung/Anpassung der Restmiill-Abfuhrintervalle

14-tagig im Kern- und Mehrparteienhausbereich
4-wochentlich in Einfamilienhaus-Gebieten

* Umstellung auf einheitliche Behaltergréssen
* Verbessertes Behdltermanagement
* Optimierte Fahrtrouten

20.10.2014 www.trofaiach.at 8
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multi ulility UNTER!

st trofaiach

oMl werke .
trofaiach meine Stadt.

GebUhren- und Strukturvorteile

* Gebiihrensenkung im Durchschnitt um rund 18 %

* Losung des ,,Grasschnittproblems” durch Sommertonne

* Mehrparteienhduser (GroBteil der Kunden) werden zusitzlich
entlastet

* Senkung der Biomiillgebiihr um 50 % um die Anschlussdichte zu

erhohen

Ausnahme Ortsteil Hafning (Ausgangsbasis 1,67 Euro/Monat)
Einschleifregelung: 2014/2,90 Euro, 2015/5,60 Euro, 2016/7,00 Euro

20.10.2014 www.trofaiach.at 9

multi ulility UNTER!

st trofaiach

oMl werke .
trofaiach meine Stadt.

Hauptaufgabe in den nachsten Jahren

Reduktion des Restmiillaufkommens in der neuen
Stadt auf 100 kg pro Einwohner und Jahr

20.10.2014 www.trofaiach.at 10
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